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2lus Ôrifcli ßühnerbeins
Sagebuch

3ch kahn häute noch nicht in mein Sagebuch

fchreiben, roelche fon meinen ©eliepten
ich einmahl heiratten roerde, roeil ich mich
noch nicht auspefunnen habe. Gs ift üper-
haubt baffer, roänn ich in diefer ÎJ3e3ihung

nidi3 Schriodliches mache, fonp köhnte die
2Iinte oder 21ntere, roänn fi« 3uoellig mein
Sagebuch ferdroütfchte, mich peim 28orte
nähmen und daß roähre under Clmfchdän-
den tumm. 3* kahn aper meinem Sagebuche

öppis fiel 3nterräßhanteres cmfer-
drauen, nemmlich, daß ich öppis näuis
erounden habe, roopei es mir ahlertings
fchlächt gehroorten ifcht. ©er Sri33i, der
SKobbi und ich, roir haben roeiße ©ibs-
pfaifli gehapt, roie mahn folche in einer
Scheußpude oben aben klopfen kahn. 2Sir
haben diefe $faifli mit Säupfenroaffer ge-
oühlt, dann pliefen roir beim Schtil hinein
bis fornen fchöne, oarbige flatteren härr-
fohr kahmen und lufchtig dafohn olohgen.

Gs roahr roürkli ain fchönes 2Inlugen und
roänn fie amigs ferblatjden, dann Dräuten
roir uns roie eine Sau. Sa kahm ich auo
den ©inoahl, roir roohlten einmahl aus den

5Pfaifli rächt rauchen roie ein fernümpfdiger
2TCäntfch. 2Sir haben türre Caubpletter mit
den 23ingeren fermahlmt und ferribben pis
gans fainer ÎKauchtubak daraus gehroorten
ifcht. Sammit hapen roir die 93faifli fohl
gefchdopft und ich hape fte ange3ünndet,
nemmlich den Suback. Sas hat haidenmäßig

gerochen und gans gut gefchmöckt
und roänn roir den Kauch in die Cufft ge-
blahfen hapen, find roir uns roie îpundes-
rätte forgekohmen. 2iuf einmahl ift der
Kobbi und der Ôri33i gans roeiß im %icht

gehroorten und fie hapen joggt, fie müffen
haimgehen. Sie haben nicht oertigg
gehraucht, fondern ihre $faifli ausgehlärt. 3ch
rauchte ein3ig roeitter und habe düchtig
ausgefchpeuht, roie ein rächter So33iahlifcht.
21ber blöhüch ifcht es mir geroäfen, roie

roänn der Schpeut) angro härraus kohmen
roohle: da ging ich gefchroind auo das

ßäuslein. 3ch glaube, ich bin dann auch
roeiß im %icht geroorten und habe das
p3faifli auch ausgehlärt. So habe ich das
Zäuchen erounden und es roähre alls gut
geroäfen, roänn es mir nicht fchlächt
gehroorten roähre. 3ehig ijt es mir roieder

bäffer und ich mag auch fiel meer ferlaiden.
Öritjli ßühnerbein.

2Tot am 23eine: 2Täjdcns fchreibe ich mein Ser-
läppnis in der 21Tähnafcheri auo.

(5päne
So dumm bin ich fchon nicht," fagt

mancher, roeichem man oon etroas abrät,
geht hin und tut es.

* *
*

Sroei hatten ein Öräulein kennen
gelernt und roaren durchaus eines Urteils;
nämlich, man habe fich da fehr in 2Jcht 3U
nehmen. 2lls fie fich jedoch nach einiger
Seit roieder trafen, roar der eine mit der
Same oerheiratet.

*
*

2luch gefchieden ift lange noch nicht ge-
fcheit. 2Rorgen-2Hut und 21bend- (Sinficht
find Sroeierlei. ßk.
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Ab 300 Stück franko.
A. Rosenberger - Halier
Friesenbergstr. 40, Zürich 3.

PERSONAL
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wechen - Zeitung"
in Zürich.

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer
betten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.
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Sucnst au Verbindung in Stadt unü Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Bas beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat. I

Zu verkaufen:
Eine Anzahl nene runde

Würgehalsbänder für Hunde
aus bestem Rindleder mitSchild.,
zu folgenden billigen Preisen:
No. Fr.

1.758 für Schosshunde
9 u. 11 für Foxterrier u.

Teckel etc." 2.30
13 für Collies, Jagdhunde 2.60
16 für Jagdhunde (grössere) 3.25
21 f. Doggen, Bernhardiner 4.35
Prima Hundebürsten (Spratt)
Pr. 4. Alles weit unter den
heutig. Preisen : Frl. E. Ernst,

Zentralstrasse, Uster.Illllil BBIBBBH
+ Damen +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008,
Pfäffikon (Schwyz). [J.H.7G93Z.]

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

ühr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Das kleinste Quantum
Rahm in 10 Minut. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine

Pat. No. 75152
Preis nur Fr. 3.

versendet E. Scherer, zur
Irchelburg, Zürich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- ü.
Haushaltungsgesch.erhältl.

Ritfp Ipspn' SchellenDerg8di ne lesen. weitDerunmtes

20JahrejDnger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr.
8.60, franko. Diskre'.er Postversand.
Qeneralvertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810

Zahle Geld zurück

menn Sie mit meinem
93ort=SefBr5erungs«
fflftittei keinen Srfotg
haben. "Preis gr. 3.35
in SKarhen ober 2tact>
nabme. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(Solothurn).

Aus Aritzli kZünnerbems
Tagebuà

Icn kann bäute nocn nicnt in mein Tage-
bucii sàreiben. weiciie son meinen Geiiepten
icii einmaki beiratten wende, weil icii micii
nock nickt auspesunnen kabe. Es ist üper-
kaubt bässer. wänn ià in äieser Pezibung
nicbz Sckrioäiickes macke. sonst köknte äie
Amte oäer Antere. wänn sie zuvellig mein
Tagebucb feräwütscbte. micb peim Worte
näbmen unä äaß wäbre unäer (tmsàôcin-
äen tumm. Icb kakn aper meinem Tage-
bucbe öppis siel Interräßbanteres anser-
örauen. nemmlicb. öaß icb öppis näuis
ervunöen babe. wopei es mir abiertings
scbläcbt gebworten iscbt. Der Srizzi. äer
Robbi unö icb. wir baben weiße Gibs-
psaisii gekapt. wie makn soicke in einer
Sckeußpuöe oben oben kiöpsen kabn. Wir
kaben öiese Psaisli mit Säupsenwasser ge-
vübit. äann pliesen wir beim Scbtii binein
bis sornen scböne. varbige Platteren kärr-
sokr kakmen unö iuscktig öasokn viokgen.

Es wakr wllrkii ain sckönes Aniugen unö
wänn sie amigs serbiahöen. öann vräuten
wir uns wie eine Sau. Da kabm icb auv
öen Cinvabi. wir wobiten einmabi aus öen

Psaisli räcbt raucben wie ein sernümpsöiger
Aläntscb. Wir baben tllrre Laubpietter mit
öen Ringeren sermabimt unö serribben pis
gans fainer Raucbtubok öaraus gebworten

isà Dammit bapen wir öie Psaisli sobi

gescböopst unö icb bape sie angezünnöet.
nemmlicb öen Tuback. Das bat baiöen-
mäßig gerocben unö gans gut gescnmöckt
unö wänn wir äen Raucb in äie Lusst ge-
biabsen bapen. sinö wir uns wie Punöes-
rätte sorgekokmen. Auf einmaki ist öer
Robbi unö öer Grizzi gans weiß im Aicbt
gebworten unö sie bapen xaggt. sie müssen

kaimgeken. Sie kaben nicbt vertigo, geb-
raucbt. sonöern ibre Psaisli ausgebiärt. Icb
rauckte einzig weitter unö kabe öücbtig
ausgescbpeutzt, wie ein räcbter Sozziabiiscbt.
Aber biötziicb iscbt es mir gewäsen, wie
wänn öer Scbpeuk angro bärraus kokmen
wokle: öa ging ick gesckwinö auv öas

t?äusiein. Ick giaube. icb bin äann auà
weiß im Aiàt geworten unö babe öas
Psaisli auà ausgebiärt. So babe ià öas
Raucken ervunöen unö es wäkre alls gut
gewäsen, wänn es mir niât sàiâàt gek-
warten wäkre. Jetzig ist es mir wieöer
bässer unö ià mag auà siel meer serlaiöen.

Tri h Ii Kübnerbein.
Not am Beine: Näxäens scbreibe ick mein Ser-

läopnls in cier Mäbnascberi auv.

Späne
So öumm bin ià scbon niât." sagt

mancber. weicbem man von etwas abrät,
gebt bin unä tut es.

» »

!Zwei batten ein Sräuiein kennen
gelernt unö waren ôuràaus eines (Urteils:
nämlicb. man babe sià öa sebr in Aàt zu
nebmen. AIs sie sià jeäock naà einiger
5Zeit wieöer trafen, war öer eine mit öer
Dame verkeiratet.

» »

Auà gesckieöen ist lange noà niât ge-
sàeit. Aîorgen -A!ut unö Abenö -Einsiàt
sinö Zweierlei. à
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î

II. lfal-ner
»orgvn
bei ösr Post

i^t'oisssiüiil'ung
Lst-stung, >Nl<388c).

>8SI

niai'Ilvnsl'oîo
SiSlîUit» e («Si Strn.

âàd sm Stûà franko.
A. kosonbopsoi» - icisNon
I-riesenkerzstr. 40, TiinîrîN Z.

I>i!!i8lIM
jecler >Vrt kinciet msn

sickersten äurck ein

IrìSiOi'îìî in äer

Zellü.i!!«»' lVglilieii-Ieiiliiie"
in ?iii»>-!N.

ciis inkoic-e scniecnter ^uZenclZe-
»onnneitsn, H,usscnreitunc-en u.
clxl. sa âem 8cn«incien Inrer de-
.ten Krskt ?u leiden nsben. vollen
kelneskails versäumen, ciieliclitvoile
u. sukklàrencle 8cririlt eines I^Ier-
venar^tes liber Urssclien, ?o>zen

striert, neu bearbeitet, ^u bedienen
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lu Vksligllskllî
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^VürAobg.Isdnnäör kür Nnnclo
sus bestem kiincllsàsr initLekilci^
/.n kolgenäsn billigen Dreisen:

I-r,
1.758 kür Lebossbunàs

9 n. Il kür Foxterrier u.
l'sàsl etc. 2.30

13 kür Lollios, àgàbnncis 2.60
16 kür àgâkunâs (grôsssrs) 3.25
21 k. Doggen, ösrnb-träinsr 4.3g
priing, Kunävbiiiston (Korstt)

4. ^.llss ^vsit untsr äsn
bsutig. ?rsissn! ?rl. L. Lrost,

^sntrirlstrnsss. lister.
»»»«»«» 0l»«0L0S
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Ittkollsn Sis sînv -uvoi-ISs-
sîgv Util»? ^Vünselien Lie, àssldre
vïir gut »nà bîNig repariert, wirâ,
so wsnàsii Lie sivà c^n odizs alt-
belcsnnto l?irm->,. IS8S

vss kleinste cZusnturn
hstim In 10 iVIinut. Lutter
mit âer d!lll-»ren uncl
prsktlscl,5ten 1819

Mssokino!
pst. I^Io. 75IS2

I-i-vî» nun t^i». Z.
versenclet L. Sclrerer, -ur
Iicnelburx. ^ürlcn k. Xucn
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sucn xen-nnt >tIxI«l,Sn>-, Aibt
jeclem -rsuen rl»sr clie frunere ?ârde
vlecier. 8eit 10 iakren voll prok. u.
^eràn etc. empfodlen. Lin Ver-
sucn xeniiAt. preis àer I?lssclie I?r.

cZenersIvertrieb lîla» ir>-»-,->v,
s»»ol IS. 1810

wenn Sie mit meinem
Bart -Beförderung!- -
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.3S
in Marken oder
Nachnahme. 1881

k. I-tiN?. kfsitàjì.
(Solothurn).
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